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Das Einsatzführungskommando der deutschen Bundeswehr
Ein Teil der neu geschaffenen Streitkräftebasis

Bundeswehreinsatz
in Afghanistan.

Einsätze der deutschen Bundeswehr
sind heute national und international
weltweit erforderlich geworden. Um
klare Verantwortlichkeiten und eine
rasche und flexible Führung im
Einsatzraum möglich zu machen, wurde
ein teilstreitkräfteübergreifendes
Kommando errichtet, das alle nationalen

und internationalen Einsätze
plant und führt.

Seit dem Juli 2001 verfügt die Bundeswehr
über das «Einsatzführungskommando».
Dessen Befehlshaber, Generalleutnant
Friedrich Riechmann, ist dem
Generalinspekteur der Bundeswehr gegenüber

Von Tina Mäder, Wien

verantwortlich für die Führung aller ihm
unterstellten Einsatzkräfte. Das Kommando
ist truppendienstlich ein Teil der neu
geschaffenen Streitkräftebasis, in der alle
gemeinsamen Aufgaben von Heer,
Luftwaffe und Marine wahrgenommen werden.
Weil sich das Spektrum der Einsätze der
Bundeswehr erweitert hat, war es notwendig

geworden, diese Kommandostelle zu

errichten. Neben den Operationen im
Inland, wie Katastrophenhilfe usw., sind im
Ausland alle Einsätze - von UN-Beobachtermissionen

über friedenserhaltende
militärische Massnahmen mit so genannten

«robusten Mandaten» bis zu Kampfaufträgen

- möglich geworden. An ihnen nehmen

in der Regel Truppenteile mehrerer
Teilstreitkräfte und Operationsbereiche teil.

Straffe, optimale Einsatzführung

im jeweiligen Einsatzgebiet muss sich das
Kommando auf der taktischen Führungsebene

auf seine Aufgaben konzentrieren
können und alle erforderlichen Unterstüt-
zungsmassnahmen, egal von welcher
Teilstreitkraft, rasch und umfassend erhalten.

Das bedarf klarer Befehlswege und

Unterstellungsverhältnisse. Zu diesem Zweck

gibt es in Deutschland nur eine einzige

Stelle, von der Befehle und Weisungen an

die Einsatzkommanden gehen und an die

diese zu meiden haben. Diese Dienststelle
ist das Einsatzführungskommando. Es

stellt aber auch sicher, dass der Einsatz

deutscher Kräfte den Rahmen ihrer Mandate

und die Rechtsnormen der Bundesrepublik

Deutschland nicht verletzt.
Obwohl ursprünglich gemäss der 2001

erlassenen «Vorläufigen konzeptionellen
Grundvorstellung» vorgesehen war, nur

eine knappe Anzahl von Einsätzen zu

führen, haben sich diese rasch vermehrt-
Von «entweder einer grossen Operation
und parallel dazu mehreren kleinen
Operationen oder zwei mittleren und parallel
dazu mehrere kleine zu planen und zu

führen» war die Rede. Inzwischen sind es

vier mittlere und fünf kleine Kontingente,
die von diesem Kommando geführt werden.

Das sind: Elemente für SFOR
(Bosnien-Herzegowina), KFOR (Kosovo), Operation

«Allied Harmony» (Mazedonien), LlN-

OMIG (Beobachtermission in Georgien),

Operation «Enduring Freedom» (Afghanistan,

Djibouti, Mombasa, Kuwait) und ISAF

(Afghanistan).
Als operative Führungsebene plant und

führt das Einsatzführungskommando alle

Einsätze im nationalen und internationalen
Umfeld, indem es die Weisungen von der

strategischen Führungsebene des
Bundesministeriums der Verteidigung in
konkrete Pläne und Befehle umsetzt. Die ein

satzrelevanten Massnahmen werden mi

den Führungskommanden der Teilstreitkräfte

(Heer, Luftwaffe und Marine), jenem

des Sanitätsdienstes, mit dem Streit

kräfteunterstützungskommando sowie rm

dem Bundesamt für Wehrverwaltung koor

Unser Leitbild

Wir führen entschlossen,
verantwortungsbewusst und fürsorglich
Soldaten in Einsätzen der Bundeswehr,

rund um die Uhr und weltweit.

Die Sicherheit der uns anvertrauten Menschen
ist die Richtschnur unseres gemeinsamen Handelns

bei der Erfüllung des Auftrages.
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Ausland

diniert. Für die Vorbereitung der Truppe,
die mindestens sechs Wochen in Anspruch
nimmt, ist in der Regel das Führungskommando

einer Teilstreitkraft (z.B. Heeres-
führungskommando) verantwortlich.
Danach übernimmt das Einsatzführungskommando

an einem festgelegten Ort oder zu
einer bestimmten Zeit Führung und
Verantwortung für die Dauer des Einsatzes bis
zur Rückuntersteilung.

Umfangreicher und kompetenter Stab

Für die Durchführung dieser Aufgabe, für die
eine operative Gesamtschau notwendig ist,
ist auch die personelle Zusammensetzung
des Kommandos entsprechend Personal
aller Teilstreitkräfte und Organisationsbereiche

der Bundeswehr mit einem breiten
Spektrum an Fähigkeiten, Berufsbildern und
Erfahrungen ist integriert. Von insgesamt
196 Offizieren sind 105 vom Heer, 58 von
der Luftwaffe und 33 von den Seestreitkräften.

Ehemalige Divisions- und
Bataillonskommandeure, Flugzeugführer,
Schiffskommandanten, Techniker, Verwaltungsbeamte,

Luftbildauswerter und sechs Rechtsberater

sind vorhanden. Der Stab hat die
internationale Struktur mit zehn teilstreitkräf-
teübergreifenden Abteilungen, um international

kompatibel und interoperabel zu sein.

Generalleutnant
Friedrich Riechenmann,

der
Kommandeur des
satzführungskommandos.

Für die Dauer der Lead Nation-Verantwortung

bei ISAF III in Afghanistan wurde eine
weitere Abteilung aufgestellt. Diese elfte
Abteilung ist das binational deutsch-niederländisch

besetzte IOCC (ISAF Operations

Coordination Center), ein aufgestellter
Stab unter Führung eines niederländischen

Obersts. Ebenfalls Teil des
Einsatzführungskommandos ist das zur
Transportsteuerung bei ISAF III aufgestellte

MNMCC (Multinational Movement Control

Center) in Eindhoven/NL.
Das Einsatzführungskommando ist in der
Henning-von-Tresckow-Kaserne in Geltow
bei Potsdam stationiert. Es soll künftig
auch in der Lage sein, den Kern eines
Hauptquartiers der strategischen
Führungsebene für militärische Operationen
der Europäischen Union zu bilden.

Familienbetreuung

Zu den Aufgaben des Einsatzführungskommandos

der Bundeswehr gehört auch
die Betreuung der Familienangehörigen
und der anderen Menschen, die den
Einsatzsoldaten nahe stehen.
Dafür wurden Familienbetreuungstellen im

gesamten Bundesgebiet geschaffen. Diese

sind wichtige Bindeglieder zwischen
den Soldatinnen und Soldaten im Einsatzland

und ihren Angehörigen daheim. Sie
haben sich in den vergangenen Jahren
immer wieder bewährt.
Schon bei der noch in Deutschland
stattfindenden Vorbereitung auf den Einsatz hat
diese Familienbetreuung eine besondere
Bedeutung. Die oft langen Trennungszeiten

bringen für viele Betroffene neue
Lebensumstände und auch Belastungen mit
sich. Die Betreuungsorganisation der
Bundeswehr will den Angehörigen dabei mit
Rat und Tat zur Seite stehen.
Auch nach ihrer Rückkehr werden die
Soldaten mit ihren Angehörigen weiter speziell
betreut. Trotz aller Professionalität können
die Belastungen im Einsatz zu Nachwirkungen

führen, die sich am besten mit
Unterstützung von Experten bewältigen
lassen.
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